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Homo oeconomicus (ACCEDO Ver/agsgese//schaft, Manchen 1994) Bd.XI(3)

Einleitung: Von Schreibmaschinen, Lemmingen
und verärgerten Waisen

von
Manfred Tietzel, Duisburg

,

(

Wenn man sich die Geschichte der Wirtschaftstheorie in den letzten
Jahrzehnten vergegenwärtigt, fällt auf, daß viele der wesentlichen
Erkenntnisfortschritte, die in dieser Zeit stattgefunden haben, darauf
zuriickzufuhren sind, daß bestimmte bis zu einem Zeitpunkt weitge-
hend akzeptierte implizite oder explizite Annahmen der Theorie

I verworfen oder verallgemeinert wurden: An der Wurzel der "Neuen
~ I Theorie des Haushalts" steht die neuartige Modellprämisse, daß
~ Haushalte nicht nur konsumierende, sondern ("Haushaltsgüter")

! produzierende Wirtschafts einheiten sind, die sich bei Allokations-
\ I entscheidungen über ihre Zeitverwendungen einer allgemeinen Re-

striktion, dem "full income constraint", gegenübersehen; die
I "Ökonomische Theorie der Property Rights" wurde möglich durch

die neuen Grundannahmen, daß Eigentumsrechte verdünnt und un-
vollständig spezifiziert sein können und daß dafur oft positive Trans-
aktionskosten verantwortlich sind; die modeme "Theorie der Firma"
oder "neue Organisationstheorie" ist durch die Aufhebung der An-
nahme möglich geworden, daß Unternehmen (Organisationen) so
handeln, als ob sie Einzelpersonen wären und daß daher Willensbil-
dungsprobleme und Interessenkonflikte nicht auftreten könnten.

Die Liste der Beispiele ließe sich ohne weiteres verlängern;
was sie aber alle miteinander verbindet, ist die Tatsache, daß durch
die Veränderung oder Verallgemeinerung von Modellannahmen


